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Einer geht
durchs Kalletal

…und sieht in Hohenhausen
einen Mann, der seinen frisch
gekauften Weihnachtsbaum ver-
packt. Der hat eine Sorge weniger
im Weihnachtsstress, denkt EINER

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Ortsverein Heidelbeck: 12.30
Uhr, Abfahrt in Heidelbeck-Teven-
hausen, Adventsfahrt zum Weih-
nachtsmarkt in Hameln, 17 Uhr
Essen im Tevenhauser Krug.
AWO-Kalldorf: Weihnachtsfeier 

Vereine, Institutionen
»Die Rose im Kalletal«: 15 Uhr,
Weihnachtliche Stimmung mit Do-
ris und Mario Kaminski, Rosenweg
10, Lüdenhausen.
Bürgermeistersprechstunde: 17
bis 19 Uhr, Rathaus, Anmeldungen
unter � 0 52 64/64 41 07.

Für junge Leute
Spielmobil: 17 Uhr, Bushaltestelle
Dorfmitte Erder.
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 20 Uhr (ab 13 Jahren).
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren. 

Corves Mühle
Gemeindebücherei: 14 bis 17 Uhr,
Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter
� 01 80/5 04 41 00 oder Notruf-
nummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.

Schöne Bescherung in der Deele

»Schöne Bescherung«: Dieter Kropp und seine Band unterhalten das
Kalletaler Publikum bestens beim Weihnachtskonzert in der Deele

Brosen. Fünfmal hat der Musiker bereits in der Deele gastiert und ist
immer wieder ein gern gesehener Gast.  Foto: Reiner Toppmöller

Dieter Kropp lässt in einem ungewöhnlichen Konzert die Weihnachtsmusik swingen
Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Weihnachtliches Ambiente in
der Deele: Zwischen mit Niko-
lausmützen geschmückten No-
tenständern und einen künstli-
chen Weihnachtsbaum ist
Deutschlands »Blues Harp-
Papst« zu Gast in Brosen. Und
das mit Weihnachtsmusik, die
sofort »mitswingen« lässt. 

Dieter Kropp und Band bieten in
der Deele einen musikalischen
Abend zur Vorweihnachtszeit, den
man sich auch gut zu Heiligabend
vorstellen kann. 

Swingend folgt Kropp, der in
seinem Äußeren – mit Hornbrille
und gegeltem Haar Götz Alsmann
mehr als ähnlich sieht – seinen
Vorbildern. Sie alle haben es
getan, von Elvis bis zu Billy Idol,
und da darf Lippes Schmalztolle
Nummer eins natürlich nicht feh-
len: Dieter Kropp hat eine Weih-
nachts-CD herausgebracht. »Eine
schöne Bescherung« lautet der
Titel.

Und auch beim Konzert in der
Deele wird nicht zuviel verspro-
chen – schon beim ersten Titel:
»Süßer die Glocken nie klingen«.
Nach dem obligatorischen Weih-
nachtsläuten zeigt der gebürtige
Lipper aus Bega dort, was er unter
»swingendem« Weihnachten ver-
steht. Die Harmonika vor dem
Mund und mit seiner Band – Jan
Mohr an der Gitarre, Dirk Voll-
brecht am Kontrabass sowie Jo-
chen Reich am Schlagzeug – im
Hintergrund, reißt er das Publi-
kum von Anfang an mit.

Seine »Gummibeine« bleiben
selbst bei der lockeren gesproche-
nen Moderation nicht ruhig. Stim-

mung ist von Anfang an garantiert.
Fünfmal war Dieter Kropp nun
schon in den vergangenen 27
Jahren in der Deele, verkündet
Gastgeber Henry Heidsiek stolz
und freut sich über die gute
Stimmung. 

Deshalb gibt es erstmals neben
den traditionellen »Blues-Schnitt-
chen« an diesem Abend auch
»Lachsbrötchen« in der Pause.

Neben den perfekt umgeschrieben
Weihnachtsliedern – selbst die
englischen werden in deutscher
Sprache gesungen – wartet Dieter
Kropp auch mit eigenen, häufig
sehr ironischen Songs auf: so etwa
mit Titeln wie »Manche Mädchen«
oder dem ruhigen Bluesstück »Der
smaragdgrüne Sittich« – einer
Trennungsgeschichte. Während es
vor der Pause im Swing-Rhythmus

durch die Weihnachtswelt ging,
rockte die Band in der zweiten
Konzerthälfte ganz im Stil der
frühen Beatmusik Ervergreens wie
»Lasst uns froh und munter sein«.
Es folgten eher bluesige Songs wie
»27. Dezember Blues«, der »Um-
tausch-Song« oder »Schönen Gruß
vom Blues«. 

Nach einem gelungenen Exkurs,
der die Vielfalt des Instruments

Mundharmonika präsentierte,
folgten dann noch weitere bekann-
te Weihnachtslieder in der überar-
beiteten Kropp-Version, bis
schließlich der besondere Weih-
nachtsabend in der Deele mit
einigen Zugaben zu Ende ging.

Wie stand es in der Vorankündi-
gung: »Der Nikolaus sagt, so ha-
ben Sie Weihnachtslieder noch nie
gehört«. Stimmt!

Axel Bley eröffnet den stimmungsvollen Abend in
der Pauluskirche. Das Adventskonzert wird vom

Posaunenchor und Gospelchor Hohenhausen ge-
meinsam gestaltet.  Fotos: Reiner Toppmöller

Der Gospelchor Hohenhausen stimmt beim Adventskonzert in der
Pauluskirche traditionelle Stücke dieses Genres an.

Eine gekonnte Mischung
Posaunenchor Hohenhausen lädt zum Adventskonzert

Kalletal-Hohenhausen (rto). Der
Posaunenchor Hohenhausen hatte
zum Adventskonzert eingeladen
und viele Zuhörer kamen. Aller-
dings war Kirche nicht ganz so gut
besetzt wie im vergangenen Jahr.

In seiner Zusammenstellung
aber bot der Abend wieder ein
ungewöhnliches Konzert: eine
bunte musikalische Mischung aus
Posaunen, Gesang, gesprochenem
Wort und der Kirchenorgel. Axel

Bley begrüßte die Zuhörer und
wies gleich aufgrund eines Todes-
falls auf eine Programmänderung
hin. Dennoch erwartete die Zuhö-
rer ein etwa eineinhalbstündiges
Konzert. In der ausgesuchten und
gekonnten Mischung aus Posaune-
n- und Kirchenchor sowie Gospel-
gesang war »Das große Tor von
Kiew« eines der Glanzlichter die-
ses Abends.

Gewaltig und schwer kam die
Musik der Bläser daher, die ihr
Können zeigten. Der Gospelchor
wiederum überzeugte mit der
leichten Art traditioneller Kirchen-
lieder, wie sie schwarze Bevölke-
rung Amerikas pflegt. Dazwischen
erklang immer wieder das Zusam-
menspiel von Orgel und Bläsern
zum gemeinsamen Singen der
traditioneller Adventslieder wie
»Macht hoch die Tür«.

Gemeinsam mit der Gemeinde
angestimmte Lieder bildeten
schließlich das Band zwischen
Bläsern und Gospelchor. Das gan-
ze Konzert endete schließlich mit
einer »Fröhlichen Weihnacht«, ei-
ner Zusammenfassung von drei
bekannten Weihnachtsliedern. 

»Ein Beitrag in der
Tradition der Fürstin« 

Waisenhauskasse hilft Kindern und Familien
Kreis Lippe (VZ). Weihnachten

ist das Fest des Genießens und
Schenkens: Besonders für Kinder
ist der Zauber aus Lichterglanz,
Plätzchenduft und bunten Ge-
schenken verlockend. Doch nicht
alle Eltern sind in der Lage, ihrem
Nachwuchs ein schönes Fest zu
bereiten. Kinder aus bedürftigen
Familien oder sozial schwachem
Umfeld müssen oft auf die Freu-
den dieser schönen Zeit verzich-
ten. Hier verspricht der Landes-
verband Lippe Abhilfe: Er über-
weist jedes Jahr an benachteiligte
Kinder Zuwendungen aus seiner
Waisenhauskasse. In diesem Jahr
werden 20 385 Euro an 260 Kin-
der und Jugendliche in Lippe
ausgeschüttet.

»Die Waisenhauskasse ist eine
unselbständige Stiftung des Lan-
desverbandes, die auf ein Waisen-
haus zurückgeht, das 1720 ge-
gründet und im späten 18. Jahr-
hundert von Fürstin Pauline zur
Lippe nachhaltig geprägt wurde«,
erläutert Verbandsvorsteherin An-
ke Peithmann den Hintergrund.
Zweck der Stiftung ist heute, Geld-
zuwendungen an bedürftige Voll-,
Halb- und Sozialwaisen im Raum
des ehemaligen Landes Lippe, die
nicht in Waisenhäusern oder Kin-
derheimen untergebracht sind, zu
gewähren. »Der Landesverband
Lippe leistet damit in Fortführung
bester lippischer Tradition, bei-

spielsweise der sozial engagierten
Fürstin Pauline, in der heutigen
Zeit einen sozialen Beitrag. Zum
anderen sind die Zuwendungen
eine handfeste Unterstützung von
Familien oder Kindern, die nur
über geringe Einkünfte verfügen.
Mit dem Geld können diesen Kin-
dern Wünsche zu Weihnachten
erfüllt werden, die ansonsten auf
der Strecke geblieben wären«,
erklärt Peithmann.

Den finanziellen Zuschuss ge-
währt der Landesverband Lippe
auf Vorschlag der Jugendämter im
Kreis Lippe jedes Jahr vor Weih-
nachten. Vollwaisen können sich
über eine Beihilfe von 150 Euro
freuen, Halbwaisen erhalten 95
Euro, Sozialwaisen 70 Euro. Darü-
ber hinaus stellt die Kasse dem
Verein für soziale Hilfe im Kreis
Lippe jährlich finanzielle Mittel in
Höhe von 2000 Euro zur Verfü-
gung, die dieser, dem Vereins-
zweck entsprechend, an bedürfti-
ge Familien mit minderjährigen
Kindern verteilt. 

»Aktuell verfügt die Stiftung
über ein Vermögen von 258 000
Euro«, erläutert Marcos Canosa,
beim Landesverband Lippe für die
Waisenhauskasse zuständig. 

In den vergangenen 15 Jahren
sind 2882 Kinder mit 211 956
Euro und der Verein für soziale
Hilfen mit 24 947 Euro unterstützt
worden.

Adventlicher
Gottesdienst

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Ei-
nen besonderen musikalischen
Gottesdienst gibt es am Sonntag,
16. Dezember, um 10 Uhr in der
Hohenhauser Pauluskirche. Die
Sängervereinigung »Frohsinn«
aus Hohenhausen wird unter der
bewährten Führung von Chorleiter
Bernd Struckmeier diesem advent-
lichen Gottesdienst mit ihren mu-
sikalischen Darbietungen beson-
deren festlichen Glanz verleihen.
Im Anschluss lädt das Kirchkaffee-
Team zum Verweilen und Plau-
dern ein.

Einbruch in
Lagerhalle

Bad Salzuflen (VZ). Etwa 100
Kartons mit Handtüchern und Ba-
demänteln sowie etwa 65 Kartons
mit Schwimmbrillen haben Ein-
brecher erbeutet, die am vergan-
genen Wochenende in eine Lager-
halle im Ortsteil Retzen eingestie-
gen sind. Die Unbekannten haben
laut Polizei vermutlich ein entspre-
chendes Transportfahrzeug dabei
gehabt. Hinweise im Zusammen-
hang mit dem Einbruch oder zum
Verbleib der Beute an die Polizei
� 0 52 22 /9 81 80. 

Zweimal Fahrerflucht
Polizei ermittelt nach Kollisionen

Kalletal-Lüdenhausen (VZ). Auf
der Dörentruper Straße haben sich
Montag und gestern zwei Fälle von
Fahrerflucht ereignet. Zunächst
war am Montag ein 40-Jähriger
gegen 8.20 Uhr in seinem Kleinbus
(Sprinter) in Richtung Lüdenhau-
sen unterwegs, als ihm in einer
Rechtskurve ein Kleintransporter
zum Teil auf seiner Fahrspur
entgegen kam und den Außenspie-
gel des Sprinters abriss. Ohne sich
um den Vorfall zu kümmern, habe
der Transporter-Fahrer seine
Fahrt fortgesetzt. Laut Zeugen, so
die Polizei, soll der Transporter die

Aufschrift DPD getragen haben.
Der zweite Fall hat sich nach

Polizeiangaben gestern Morgen
um 7.20 Uhr auf der Dörentruper
Straße zwischen Lüdenhausen
und Hillentrup ereignet. Eine
34-Jährige war in ihrem Skoda in
Richtung Hillentrup unterwegs
und begegnete einem hellen Kom-
bi, dessen Fahrer laut Zeugenan-
gaben ziemlich weit mittig gefah-
ren sei. Dabei sei der Außenspie-
gel des Skodas abgefahren wor-
den. Auch hier sei der Verursacher
einfach weitergefahren. Hinweise:
� 0 52 61 /  933-0. 


